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P L Ä NZ [ I C H E N (§2 (4) PlanZVü)

ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 (1) 1,a) BBauG)

WA Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)

TASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 (l) 1.a) BBauG und
§§ 16 und 17 BauNVO)

II Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze

03 Grundtlächenzahl (§ 19 BauNVO)

^6) Geschoßtlächenzahl (§ 20 BauNVO)

BAUWEISE

o offene Bauweise

ZUSAITirENFASSUNG DER PLANZEICHEN

Art der baulichen Nutzung\VA Zahl der Vollgeschosse
II O Bauweise

Grundflächenzahl 0.3 (Q6) Geschoflf lächenzahl

Sockelhöhe o.go 28° Dachneigung

Kniestockhöhe 080

UBERBAUHARE GRUNDSTUCKSFLÄCHE (§ 23 BauNVO)

Deuli ni e
Baugrenze

VERKEHRSFLÄCHEN (§ 9 (1) 3 BBauG)

StraBenverkehrst1ächen

öffentliche Parkflächen

StraBenbegrenzungslinie

WEITERE NUTZUNGSARTEN

Wit Geh - Fahr und Leitungsrecht zu
belastende Fläche ( für Abivasserleitung )
gern. § 9 (1) 11 BBauG

Baugrundstück für Umformerstation

WEITERE PLANZEICHEN

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
(§ 16 (4) BauNVO)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes (§ 9 (5) BBauG)

Richtungspfeil für die Firstrichtung
der Wohngebäude

HÖHENLAGE DES PLANUNGSGEBIETES

—-100 Höhenschichtlinie
raooo Geländehöhe
WO00 neue bztv. fertige StraOenhöhe

HINWEIS

anzustrebende neue Grundstücksgrenzen



SATZUNG

I. Aufgrund dar §§ 8 und Folgende des Bundeabauqesetzes vom
23.6.60 (8CB1. I S.341), der Verordnung Ober die bauliche
Nutzung der Grundstücke (Baunutzungeverordnung des Bundes«
ministers für Wohnungswesen, Städtebau und Raumordnung)
vom 26.6.62 (BGBl. I S.429), in der geänderten Fassung vom
2E.11.68 (9G01. I S.1233), des § 1 der zweiten Verordnung
der Landesregierung zur Durchführung des Bundesbaugesetzes
vom 27.6.61 (Ges. 31. S.103) und des § 4 (1) der uemamdever«
Ordnung für Baden - «urttemberg vom 25.7.55 (Ges.31. S.129)
in Verbindung mit § 111 der Landesbauordnung- für Raden -
Württemberg vom 6.4.64 (Des.Bl. S.151) beschließt der
Gemeinderat den Bebauungsplan "Ebenteich" als* Satzung.

II. Bestandteile des Bebauungsplanes:
1.) zeichnerische Festsetzungen im Plan 1:5oo
2.) schriftliche Festsetzungen
3.) Straßenlängsschnitt im Maßstab 1:1000 / 1:100

III. Der genehmigte Bebauungsplan wird mit der in 12 BBauG
vorgeschriebenen Bekanntmachung rechtsverbindlich.
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SCHRIFTLICHE FESTSETZUNGEN

(§ 9 (1) BBauG)

1. ART UND mass DER BAULICHEN NUTZUNG (5 9 (1) 1.a BBauG)
1.1 Im gesamten Plenungsgebiat sind nur Wohngebäude mit nicht

mehr als 2 Wohnungen zulässig (5 4 (4) BauNVO).

2. Höhenlage der baulichen Anlagen (5 9 (1) 1.d BBauG)

Sockelhöhe: Fußbodenoberkante des Erdgeschosses
a) bei ebenem Gelände lat die Sockelhöhe über der mltt=

leren Höhe der angrenzenden Verkehrsfläche anzuordnen«
b) am Hang über der mittleren Höhe der gewachsenen,

talseitigen Geländeoberfläche.

3. Garagen und Stellplätze (§ 9 (1) 1.e) BBauG)
3.1 Für Art und Anzahl gelten die jeweiligen Bestimmungen

und Richtlinien des Innenministeriums.
3.2 Garagen innerhalb der überbaubaren Grundetücksf lache sind

zur seitlichen Grundetücksqrenze qrenzbündiq zulässig.

3.3 Garagen im Bereich der vorderen Hälfte der überbaubaren
Grundstücksfläche dürfen freistehend nur mit einem
Flachdach errichtet werden, Garagen im übrigen Bereich
dar überbaubaren Grundstücksfläche sind mit Flachdach
oder Satteldach max. Traufhöhe 3,00 zu errichten.

3.4 Senkrecht zur Straße errichtete Garagen müssen einen
fflndestabstand von 6,00 m, parallel zur Straße errichtete
Garagen einen ffiindestabstand von 2,00 m von der Straßen«
begrenzungslinie haben.

4. Nebengebäude

Nebengebäude mit einer max. Grundfläche von 30 qm dürfen
nur eingeschossig, mit einer max. Traufhöhe von 3,00 m,
errichtet werden.

5. Ausnahmen ( § 31 BBauG)
Talls nachbarliche Interessen nicht wesentlich beeinträch¬
tigt werden und gestalterische Gründe nicht entgegwnstehen,
sowie in Hirtefallen, Können folgende Ausnahmen gam. § 31
(1 ) BBauG und § 94 LBO zugelassen werden:

5.1 Überschreiten der Grund - und Ceschoßf lachenzahlen um
10 %, soweit die Bestimmungen des § 17 BauNVO nicht
überschritten werden.

GEMEINDE BAIERTAL

BEBAUUNGSPLAN
„Ebenteich"
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Gewann» "Ebenteich"

Begrün du n o
(§ 9 Aon. 6 BBauG)

1 Allgerneinee
Dee im Bebauungsplan Gewann "Ebentaich" Buazuweieande Gebiet ist
im Flächennutzungsplan eie Wohngebiet gekennzeichnet.

Dee Saugebiet liegt bereite innerhalb des bebauten ürtsetters, entlang
der Landeaetreöe Nr. 547 (Wiaalochar Straße).
Die Erschließung erfolgt aus wirtschaftlichen Gründen und zur Deckung
das Bauplatzmangele.

2. Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

Das Planfes tetellungagebiet wird begrenzt»
im Norden durch die Landssatraße Nr. 547
im Osten durch das Grundstück Nr, 1733
im Süden durch die H&usgrundetück« Nr* 3541 bis .3545
im Westen durch die Straße Am Hochbehälter.

3. Bebauung

Die Planung hält sich in ihren Grundzügan an die bereits bestehende
Bebauung, Entsprechend der bestehenden Bebauung von Grundstück Nr»
1739/1 mit einem 1 - geschossigen Wohnhaus lat entlang der Landeeetre s

ße Nr. 547 1 - geechossiga Bebauung vorgesehen.
.Der südliche Teil des Planunqsgebietea ist mit seiner 2 - geachossigen

Babauung der bestehenden Bebauung entlang der Streßen Im Ebenteich
und Am Hochbehälter angegllchsn.
Dis Zulassung von Nebengebäude im Sinne des § 4 (3) SeuNVO sollte auf
"Ausnahmen" in begründeten Fällen beschränkt bleiben.
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4« Varkahr
Ola äußere Erschließung erfolgt über die Streßen Im Ebantaich unc
Am Hochbehälter zur PLanstraß* 1, Der Verbindungsweg von dar Strsc"
Am Hochbehälter zur Lendeaatraße Nr« 547 (Wieslocher Streß«) lei ^ir
den K raf tfehrzeugvsrk ehr gesperrt und dient lediglich dem Fußgänger«
verkehr.

5. B odenor dnung

Der Bebauungsplan enthält durch Andeutung der Grundstück »grenzen
einen Vorschlag für die Bodenordnung.
Die durchschnittliche Größe der Baugrundstücke liegt bei 5 «r.

6. VaraorQUnQsleitunqen und EntwässerunQ
Dia Versorgung mit Wasser und Strom sowie die Abwaseerbesei tigung
erfolgt über das zu erweiternd« örtliche Versorgungsnetz«

7. Flächenverteilunq

Große des Plangebietee 49 3 Od qm 10D %
Baufläche 43 a 51 qm 88,65 $
Öffentliche Flächen 5 a 57 qm 11,35 $

8. Einwohnerzahl
Angenommen pro Wohnung 3,5 Einwohner (öundesdurchschnitt)

Vorhand. üf£
Geplante WE

a T x 3,5 = 4 Einwohner
= 11 x 3,5 - 38

Zusammen 12 WE 42 Einwohner

9« Wohndichte
Reine Wohnbauflächö

Einwohnerzahl
Wohndichte: 42 / 0,49

C,49 ha

42 Einwohner
86_ £ r/ha
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10« Kosten

Dis überschlägig ermittelten Kosten« die durch dis vorgesehenen
b tädtebeulichan fließnehmen entstehen« setzen sich eie folgt zuesmmsnt

( 1 ) Straßenbau
5 57 qi x 65,- Ofl/qm CO DR) 36,205,-

(2) Kanalisation
ce BO Ifdm x 140,- Dffl/lfdm ce Dffl 11.200,-

(3) Ufasserv er sor gung
CS 65 Ifdm m 80.- Offl/lföm c« Dffl 5.200,-

(4) Baulandumlegung
ca 0«5o ha x 3,500.- Oftl/ha ca om 1.750,-

(5) Sonstige Nebenkosten
ca 1.000,-

e Cssamtkoetent ca Dffl 55.355,-

Bad flllngolsheim, den 24, Juni 196?
De^' Planfertiger
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Willi SturmWilli Sturm Bad Hlingolsheim
BshSrtl. gapr. Vsrm^vngstechnlker^ zar18traöa 2 17525 Bad Mingdshelm Tel> 833
Mozartstraße 21 • Tal. 07253 /46 33
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Gewannt “Ebenteich’*

8 e Gründung
(5 9 Aba» 6 BBauG)

1, Allgemeines

Das im Bebauungsplan Gewann “Ebenteich" auszuweisende Gablet ist
imFlächennutzungsplan als Wohngebiet gekennzeichnet.

Das Beugabist liegt bereits innerhalb des bebauten Ortsettera, entlang
der LandesetraOe Nr, 347 (wieelacher Straße),
Die Erschließung erfolgt aus wirtschaftlichen Gründen und zur Deckung
des Baupletzmangels.

2. Grenze des räumlichen Goltungebaraiches

Das Planfeststellungsgebiet wird begrenzt:
im Norden durch die Lendesstraßa Nr, 54?
im Daten durch das Grundstück Nr0 1733
im Süden 'durch die Hauegrundetücke Nr. 3541 bis 3545
im Westen durch die Straße Am Hochbehälter.

3, Bebauung

Die Planung hält eich in ihren Grundzügen an die bereite bestehend»
Bebauung. Entaprachand der bestehenden Bebauung von Grundstück Nr«
1739/1 mit einem 1 - qeschcesigen Wohnhaus ist entlang der Landeestra =
Ba Nr. 547 1 - geschassige Bebauung vorgesehen.
Der südliche Teil des Planungsgebietee Ist mit aalner 2 - gsschoasigen
Bebauung der bestehenden Bebauung entlang der Streßen Im Ebenteich
und Am Hochbehälter angegüchen,,
Die Zulassung von Nebengebäude im Sinne des § 4 (3) BeuNVD sollte auf
* Ausnahmen" in begründeten Fällen beschränkt bleiben.

r



4. Verkehr
Ole äußere Erschließung erfolgt über die Streßen Im Ebenteich und
Am Hochbehälter zur PlanstraGe 1. Oer Verbindungsweg von der Streße
Am Hochbehälter zur LandesstraSs Nr. 547 (Wieslocher Straße) ist für
den Kraftfahrzeugverkehr gesperrt und dient lediglich dem Fu8gSnger>
verkehr.

5. Bodenordnung

Der Bebauungsplan enthält durch Andeutung der Crundstücksgrenzen
einen Vorschlag für dia Bodenordnung«
Oie durchschnittliche Größe der Beugrundetücke liegt bei 5 ar.

6. VeraDrQunQaleitunqen und Entwäaaerunq

Die Versorgung mit Wasser und Strom sowie die Abwaaaerbeaeitigung
erfolgt über das zu erweiternde örtliche Versorgungsnetz,

7» Flächenverteiluno
Größe des Plangebietes
Baufläche
Öffentliche Flächen

49 a oB qm
43 a 51 qm
5 a 57 qm

100 %
88,65 %
11,35 %

8. Einwohnerzahl
Angenommen pro Wohnung 3,5 Einwohner (Bundeedurchschnitt)
Vorhand, WE « 1 x 3,5 « 4 Einwohner
Geplante WE « 11 x 3,5 s 38 "

Zusammen = 12 WE * 42 Einwohner

9, Wohndichte

Reine Wo hnbaufläche
Einwohnerzahl

: Wohndichte; 42 / 0,49

0,49 ha

42 Einwohner.

86 Einwohner/ha

I



IC. Kosten
Die überschlägig ermittelten Kößtsn, die durch die vorgesehenen
städtebaulichen maGnahmen entstehen, setzen sich eie folgt zusammen»
(l) Straßenbau
5 57 qm x 65,- QHl/qrä ca Dm 36.205.-

(2) Kanalisation
es 90 Ifdm k 140,— ca cm 11.200,-

(3) Wasserversorgung
ce 6S Ifdm * fl0„- Offl/lfdm ca Dm 5.2C0,—

(4) Baulandumlegung
ca 0,5c ha x 3.500,- DFIl/ha ca Dm 1.750,-

/

(5) Sonstige Nebenkosten
C8 om 1.000,-

Caeamtkostent ca Dm 55.355,-

8ad UlingoIsheim, den 24, Juni 1967
Defx Planrartiger
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BöKÖrMie gaprüf tat Vermass» Techn»

Willi Sturm miü sturm
Batiördl. g«pr. Vermössungstechnfkw B ad Wingolsheim

7525 Bad Mingolshelm Mozart etraOe 21
Mozartrtrafls 21 • Tel. 07253/4633 Tel. 033
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BESCHLÜSSE UNO G E N E H ül | G U N G S 1/ E R «I E R K E

Der Bebauungsplan murda gern.
§ 2 (1) BBauG durch- Beschluß
des Gerneindaratas
vorn ... 1gGr
auf gestellt

Baiertal.den

Der Bebauungsolan hat gern.
§ 2 (6) BBauG nach
ortsüblicher Bekanntmachung
am ... 19
von ....»•. 19^$
bis 19feÄ
öffentlich aufgelegen

Durch Bekanntmachung der Geneh=

11 9°euC)‘.enehmigt

19

19
19

Genehmigungsvermerk der
höheren Verwaltungsbehörde:
Nr.

rtal , den .......
Der Rürgermeister

mlqung gern. 12 BBauG
vom
bla
ist der Bebauungsplan am

isgahetag d.h.
19

chtsqültig geworden.

Der Bebauungsplan wurde gern.
§ 10 BBauG In Verbindung mit
: (1) Gü durch Beschluß des
Gemeinderates ,0
vom ...$. 1
als Satzung beschlossen.
Baiertal, den .4 i

Der Bürgermeister
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